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Dank, Anerkennung, Freude und Hoffnung
scheinen m ir als Leitgedanken für dieses W erk einzig und allein würdig zu sein.

In  gelungenem Kompromiß werden Öffentlichkeit und spezieller w issenschaft­
licher Fachw elt zu zweifellos gleichgroßem Interessenanteil und Inform ations­
möglichkeit eine eigene Festschrift p räsentiert, die in sich vereint, was in früheren 
Jahrzehn ten  und Jahrhunderten  in A dm ont auf naturkundlichem  Gebiet erar­
beite t und was in den letzten eineinhalb Dezennien an naturwissenschaftlicher 
Forschung und für die E rhaltung vorhandener W erte geleistet wurde.

Die schlichte Feststellung, daß diese Festschrift überhaup t die erste zusam ­
menfassende wissenschaftliche B etrach tung über die naturhistorische T ätigkeit 
im  Stifte Adm ont und die daraus resultierenden naturkundlichen Sammlungen 
ist, beschreibt von selbst ihre Bedeutung. Daß dieses W erk zum Z eitpunkt des 
900jährigen Bestehen des Stiftes vorliegt, vervollkom m net einen dam it erziel­
ten  historischen A bschnitt in  idealer Form .

Mein D ank gilt vor allem H errn  Oberforstm eister Dr. habil. Gü n t e r  Morge , 
der durch eine an Aufopferung grenzende, selbstlose A rbeit nicht nur völlig 
allein dieses W erk schuf, sondern auch in nunm ehr 16jähriger K ustodiatstätig- 
keit unser N aturhistorisches Museum be treu t und alle wissenschaftlichen Sam m ­
lungen, die dem S tift widerrechtlich enteignet worden waren, wieder zurück­
führte  und  sie vereinte. Seine A rbeit zu würdigen heißt, eine unendlich m ühe­
volle, seine eigenen K räfte fast übersteigende Leistung zu bestätigen, die in der 
kom pletten R estaurierung aller wissenschaftlichen Kollektionen, ihrer schon 
teilweise erfolgten Auswertung und einer vollständigen Renovierung des gesam ­
ten  Museums gipfelt, womit die Konservierung aller Sammlungen wieder für 
Jahrzehn te  gewährleistet ist. Tiefste wissenschaftliche V erpflichtung und ab ­
solute persönliche Selbstlosigkeit sind die einzige Erklärung, daß Dr. Morge 
alles E rw ähnte ohne jede H ilfskraft schaffte.

Die Freude des Stiftes darüber, daß dieses W erk entstanden ist, kann nicht 
getrenn t werden von dem Dank an alle Stellen, die durch ständige U nterstützung 
und großes V erständnis seine Realisierung überhaupt erst gew ährleisteten und 
die finanziellen Voraussetzungen für das Erscheinen der Festschrift gaben: in s­
besondere die Akademie der Landwirtschaftswissenschaften der DDR und das 
M inisterium  für Land-, Forst- und N ahrungsgüterw irtschaft der DDR. K or­
rek te  Erfüllung aller m it dem übertragenen K ustodiat zusam m enhängenden
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Vereinbarungen verbunden m it dem großen persönlichen E insatz von H errn  
Dr. M orge bilden die Basis all dessen.

A nerkennung und Freude über dieses W erk haben ihre W urzel in der T a t­
sache, daß es das S tift n icht nur als eine echte Aufgabe betrach te t, das Erbe 
seiner Vorfahren auch auf naturhistorischem  Gebiet zu hüten, sondern n a tu r­
wissenschaftliche Forschung gleichermaßen für Gegenwart und Zukunft zu för­
dern. U nter diesem Aspekt sehen A bt und K apitel diese zum Anlaß des 900jäh ­
rigen Jubiläum s nun vorliegende Festschrift auch als Zeugnis ihres Bestrebens 
und ih rer Verpflichtung, vorhandene naturkundliche Kollektionen durch wissen­
schaftliche Auswertung zu nutzen und dam it den Spezialdisziplinen zu dienen.

Gewürdigtes g es ta tte t einen frohen Ausblick in die Zukunft, in der das S tift 
im m er bestreb t sein wird, auch die naturwissenschaftliche Forschung so intensiv 
wie möglich zu un terstü tzen. Es berechtigt aber ebenfalls zu der Hoffnung, daß 
der m it dem K ustod ia t unseres N atu r historischen Museums beschrittene Weg 
auch in  Z ukunft durch die dam it verbundene kontinuierliche wissenschaftliche 
Auswertung weitere schöne Erfolge sichern wird und erw arten läß t, wie das bis 
je tz t schon E rreich te bereits bestätig t.

K oloman H olzinger  
A bt des S tiftes Adm ont

und A btpräses der Österreichischen Benediktinerkongregation
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Die Akademie der Landwirtschaftswissenschaften der Deutschen D em okrati­
schen R epublik be trach te t es als eine ehrenvolle Verpflichtung, m it dieser F es t­
schrift, die als Sonderhand der von der Akademie herausgegebenen wissen­
schaftlichen Zeitschrift „Beiträge zur Entom ologie“ erscheint, einen in seiner 
A rt wissenschaftlich wie kulturhistorisch wohl einmaligen Schatz zu erschließen 
und allgemein zugänglich zu machen. Diese Festschrift is t das R esu lta t der 
W ahrnehm ung des K ustodiats des N atur historischen Museums des Stiftes 
A dm ont durch den W issenschaftlichen A bteilungsleiter unserer Akademie, 
H errn  Dr. habil. Gü n t e r  Morge , ist ein Ergebnis viele Jah re  währender, ver­
trauensvoller Zusam m enarbeit.

Bei erster B etrach tung mag es vielleicht verw undern, daß eine wissenschaft­
liche Akademie eines sozialistischen Staates zu E hren eines 900jährigen S tifts­
jubiläum s eine Festschrift herausgibt. Das ist aber durchaus nicht verw under­
lich. Dieses Geschehen findet vielm ehr eine sehr reale Begründung in dem 
hum anistischen Grundanliegen unseres S taates, das das Bewahren und die 
Pflege großer Leistungen vergangener Epochen einschließt und sich davon leiten 
läß t, daß gerade in unserer Zeit der Existenz unterschiedlicher Gesellschafts­
ordnungen das gegenseitige Respektieren Voraussetzung für die in ternationale 
Zusam m enarbeit is t und sie ermöglicht.

Diese Festschrift berich tet darüber hinaus von jenem  U nrecht, das dem S tift 
bei der faschistischen Annexion Österreichs in  Form  von widerrechtlicher E n t­
eignung und Verlagerung der bedeutenden wissenschaftlichen W erte seiner 
naturkundlichen Sammlungen zugefügt wurde. H err Dr. Morge h a t in  m ühe­
voller K leinarbeit durch erneutes Konservieren, Ordnen und  wissenschaftliches 
Auswerten eine wertvolle A ufbauarbeit geleistet und  m it diesem W erk eine 
Aufgabe erfüllt, deren Ergebnisse weltweises Interesse verdienen. Es darf in 
diesem Zusam m enhang nicht unerw ähnt bleiben, daß ohne die besonderen 
Fachkenntnisse von H errn Dr. Morge und ohne seinen unerm üdlichen persön­
lichen E insatz diese Leistungen nicht möglich gewesen wären.

E in bedeutsam es Anliegen der wissenschaftlichen Bestrebungen der D eu t­
schen D em okratischen Republik ist die Förderung hum anistischer Forschungs­
arbeit, wie sie auch in  vorliegender Festschrift zum A usdruck kommt. U nter 
diesem A spekt ist die Fürsorge zu sehen, die die Akademie der Landw irtschafts­
wissenschaften der DD R außer den ihr vornehm lich übertragenen praxisorien­
tie rten  um fangreichen Forschungsvorhaben der entom ologisch-taxonom ischen 
Forschung angedeihen läß t. Die Akademie wird die von ihrem  M itarbeiter 
H errn  Dr. Morge für das S tift A dm ont wahrzunehm ende K ustodiatsverantw or-
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Prof. Dr. sc. Eberhard Wojahn
V izepräsident der Akadem ie der L andw irtschaftsw issenschaften der DD R
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tung  auch in Z ukunft fördern und un terstü tzen. Möge dieses W erk auch jenen 
Bem ühungen dienen, die darauf gerichtet sind, durch eine vertrauensvolle 
in ternationale Zusam m enarbeit zur Vertiefung der E ntspannung in Europa 
und zur Sicherung des Friedens in der W elt beizutragen.

Prof. Dr. sc. E b er h a r d  W o ja h n  
Vizepräsident der Akademie 

der Landwirtschaftswissenschaften der DDR
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L andesrat
S teierm ärkische Landesregierung

DOI: 10.21248/contrib.entomoL24.Sonderheft.1-22

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

Die B enediktinerabtei Adm ont zählt zu den bedeutendsten geistlichen und 
kulturhistorischen S tä tten  unseres Landes. Die Stiftsbibliothek ist weltberühm t, 
das Stiftsgym nasium  leistet beachtliche pädagogische Arbeit, die Forstverw al­
tung genügt den zeitgem äßen forstw irtschaftlichen Ansprüchen in besonderer 
Weise, alles in allem ein aus der Geschichte des Landes in die Gegenwart herein­
gewachsenes kulturelles und wirtschaftliches Zentrum  des Landes.

Daß dieses S tift m it einer Insektensam m lung auch wissenschaftlich in te r­
nationale Bedeutung erlangt hat, w ußten bislang nur wenige. Oberforstmeister 
Dr. habil. Gü n t e r  Morge aus Eberswalde/DDR, h a t seit 16 Jah ren  einen 
Großteil seiner Forschertätigkeit dieser Sammlung gewidmet, m it besonderer 
In ten sitä t seit er m it dem K ustod iat über sie b e trau t wurde. In  einer n a tu r­
wissenschaftlichen Festschrift, die anläßlich des 900jährigen Bestandsjubiläum s 
des Stiftes Adm ont veröffentlicht wird, heb t Dr. Morge diesen Schatz in das 
Licht des kulturellen Bewußtseins unseres Landes und verschafft ihm  zugleich 
verdiente nationale und in ternationale W ürdigung. Die wissenschaftlichen 
Beziehungen des Stiftes Adm ont zu einer Reihe bedeutender Institu tionen  und 
H ohen Schulen ist ebenso Gegenstand dieser Festschrift wie die Bearbeitung der 
Fülle vorhandener wissenschaftlicher Objekte und nicht zum geringsten eine 
W ürdigung so bedeutender Gelehrter wie des Begründers der Dipterologie 
J ohan n  W il h e l m  Me ig e n  oder des N aturhistorikers P ate r Ga b r ie l  Stro bl . 
Des letzteren Lebensbeschreibung ist ein Stück steirische K ulturgeschichte. Das 
A dm onter N aturhistorische Museum ist m it dem Nam en des A dm onter Benedik­
tinerpaters Ga b r ie l  Strobl  untrennbar verbunden, wenngleich seine E n ts te ­
hung in der derzeitigen Form  H errn Dr. Gü n t e r  Morge zu danken ist, der als 
K ustos Tradition und Leistung des Begründers fortgesetzt hat. Insbesondere ist 
die wissenschaftliche Erschließung der Insektensam m lung eine T at, für welche 
Dr. Morge den D ank des Stiftes und des Landes Steierm ark verdient. Dieser soll 
und wird in gebührender Weise noch sichtbar zum Ausdruck kommen. Daß m it 
der nun 16jährigen wissenschaftlichen V erbundenheit Dr. M orges zu Adm ont 
und zum Bundesland Steierm ark ein wertvoller Schritt der V erständigung über 
Grenzen hinweg gelungen ist, soll auch bei diesem Anlaß verm erkt sein.

Es ist zu hoffen und zu wünschen, daß seine A rbeit noch n icht abgeschlossen, 
sondern ein festgefügter Meilenstein auf dem Wege zu weiterem  guten Gedeihen 
ist.

Prof. K urt  J u n g w irth  
Landesrat, Steiermärkische Landesregierung
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Oberforstm eister Dr. habil. Gü n t e r  Moege legt eine Festschrift zum Anlaß 
des 900jährigen Bestands]ubiläum s unseres Stiftes Adm ont vor. Es ist ein 
W erk, das große Beachtung finden wird. Es ist zugleich ein in ternational zu 
würdigendes Zeichen freundschaftlicher Zusam m enarbeit zwischen dem Gelehr­
ten  aus der DDR und der Stiftsvorstehung, die seit eh und je die künstlerischen 
und wissenschaftlichen Schätze treu  zu hü ten  und zu verw alten weiß. Die Ü ber­
tragung des K ustodiats an den Gelehrten aus der DDR bedeutete für die große 
Insektensam m lung eine nach modernen Forschungsgesichtspunkten orientierte 
Auswertung und dam it auch eine neue Nutzanwendung. Diese W iedererschlie­
ßung der Sammlung des Adm onter Benediktinerpaters Ga b b ie l  Strobl  wird 
das wissenschaftliche Ansehen des Stiftes Adm ont wieder in das Bewußtsein der 
Gelehrtenwelt rücken. Oberforstm eister Dr. Moege h a t in  jahrelanger Arbeit 
m it seltenem V erantwortungsbew ußtsein und großer Fachkenntnis sich um  die­
ses W erk verdient gem acht und alle Jah re  mehrere M onate in  der Steierm ark 
zugebracht, gewiß wohl auch Land und Leute kennen und schätzen gelernt und 
unsere G astfreundschaft w ohltuend empfunden. E r ist für uns schon fast ein 
Landsm ann, einer, dem wir besten Erfolg in allen seinen Bem ühungen herzhaft 
wünschen. So is t es m ir ein ernstes Bedürfnis, ihm und allen jenen Stellen, die 
seine A rbeit gefördert und  un te rs tü tz t haben, ein W ort des aufrichtigen Dankes 
zu sagen. Seine A rbeit wird auch als Beispiel des Verständnisses und der F reund­
schaft über Grenzen hinweg zu w erten und zu achten sein. Mag es sich fügen, 
daß die A rbeit dieses Mannes nur ein Anfang zu einer noch besseren, von gegen­
seitigem V ertrauen geprägten wissenschaftlichen Zusam m enarbeit ist.

Dr. N ie d e e l
L andeshauptm ann von Steierm ark
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Prospectus
Von viel Ungewöhnlichem gilt es in gedrängter Form  zu berich ten :

In  einem 900jährigen Kloster, dem S tift Admont, befindet sich ein über hun­
dertjähriges Naturhistorisches Museum von seltener Eigenheit und m it großen 
Sammlungen aus allen drei N aturreichen: Tiere, Pflanzen und Gesteine. — 
H ierunter ist aus noch näher zu erläuternden Gründen als wissenschaftlich 
wertvollste Kollektion die der Insekten zu nennen, m it rund 250 000 Exem plaren, 
die 56000 verschiedene A rten umfassen. Von dieser wiederum sind eine D i­
pteren- und eine Hym enopteren-Samm lung die bedeutendsten. So kom m t es zu 
der sonderbaren und wohl ziemlich einmaligen K om bination, daß neben vielen 
anderen naturwissenschaftlichen Schätzen

*
eine Benediktiner-Abtei (Admont) fast 48000 Fliegen von mehr als 6600 ver­
schiedenen Arten beherbergt, stam m end von Fundorten , die sich kontinuierlich 
quer über Europa erstrecken, von jenseits der K arpaten  bis zur portugiesischen 
Grenze, versehen m it E tiketten , die in einer anfangs stenographischen, später 
hieroglyphenartigen Beschriftung geographische Details und solche der Lebens­
weisen der betreffenden Arten beinhalten.

*
E in einziger Mensch, der Benediktiner-Pater Ga b b ie l  Stkobl , trug  m it Bienen­
fleiß völlig allein sämtliche Kollektionen dieses Museums zusammen, auch jene 
riesige Insektenzahl, und ordnete und katalogisierte sie.

*
Trotz dieser wissenschaftlichen Fülle sucht m an nach P. Stbobls letzter Ver­

öffentlichung, m ithin in über sechs Jahrzehnten , vergeblich nach einer en t­
sprechenden W ürdigung dieser W erte oder auch nur nach einer Bestandserfas­
sung, etwa in der Form  eines Museumsführers, obwohl es für letzteren Ansätze 
gegeben hat. Die Folge war U nkenntnis über den Verbleib dieser Sammlungen, 
über die seinerzeit viele Publikationen erschienen waren.

Außergewöhnliche Leistungen und wechselhaftes Schicksal im W andel von 
Jahrzehn ten  sind zu würdigen und in der L itera tu r als verschollen deklarierte, 
indessen wohl erhaltene, bestens geordnete wissenschaftliche W erte sind m it­
zuteilen.

Eine historische Festschrift zum 900jährigen Jubiläum  dieses K losters behan­
delt seine geistige, kulturgeschichtliche und wirtschaftliche Entwicklung über 
die Jahrhunderte . Sie läß t vereinbarungsgem äß die große und bisher wohl auch 
aus Bescheidenheit absolut un terschätz te naturwissenschaftliche Ausstrahlungs­
k raft des Stiftes dieser gesonderten D arstellung Vorbehalten. Es ist zudem eben 
festzustellen, daß es bislang auch keinerlei die naturwissenschaftlichen Leistun­
gen des Stiftes zusammenfassend würdigende Veröffentlichung überhaupt gibt.

In  der folgenden Artikelserie habe ich versucht, diesen Verpflichtungen und 
den genannten Aufgaben gerecht zu werden. Eine solche B etrachtung und W ür­
digung konnte jedoch durch die enorme Vielseitigkeit allein schon in den ver-
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schiedenen naturwissenschaftlichen Disziplinen, vertreten  durch eben die vor­
handenen Sammlungen, nur in einem Kompromiß bestehen: Es galt eine objek­
tive W ertschätzung des wissenschaftlich Bedeutsam sten vorzunehmen. Diese 
fällt aber zugunsten der gerade äußerlich unansehnlichsten Kollektionen aus, 
eben jener erwähnten besonderen Insektensam m lungen. U nd leider können 
diese für die jährlich viele Tausende zählenden Besucher von Stift und Museum 
und modernerweise .dioram enerwartenden Augen m akroskopisch nicht viel 
bieten. Das Stiftsm useum  Adm ont ist aber andererseits gerade durch diese 
Sammlungen eine A rt „Residenz der Entomologie“ : in Bescheidenheit, die dieser 
Disziplin eigen, wissenschaftliche Leistung bekundend und erst danach 
Besucherattraktion.

Der Leser dieser naturwissenschaftlichen Festschrift möge daher nicht en t­
täusch t sein, wenn es dem Verfasser nicht möglich war, allzu populärwissen­
schaftlich zu bleiben, und die Entom ologen andererseits werden um  Verständnis 
für Hinweise auch auf Sammlungen anderer Wissensgebiete gebeten, deren W ür­
digung in  diesem Zusammenhang, ebenso begründet, nicht unterbleiben kann.

Auf Umschlag und Innen tite lb la tt dieser Schrift habe ich versucht, die in 
ihrer K om bination wohl einmalige naturwissenschaftliche Ausstrahlungskraft 
des S tiftes Admont symbolisch darzustellen: U nter geistiger Obhut und Voraus­
setzung des 900jährigen Stiftes (Wappen), auf der m ateriellen Basis einer ge­
deihlichen Forstw irtschaft in den stiftischen W äldern (Nadelzweige) bekunden 
Insektensam m lungen (Fliegen) eine besondere A rt wissenschaftlicher Forschung 
und scientificaler Leistung.

Die Aufgaben, m it denen ich seit nunm ehr 16 Jahren  die V erantw ortung über 
das K ustod ia t des N aturhistorischen Museums Admont und seiner naturw issen­
schaftlichen Sammlungen erfülle, erwiesen sich als ähnlich dreiseitig o rien tie rt: 
Zuerst galt es, einer äußerst realistischen Verpflichtung nachzukommen in Form  
der R ückführung der wissenschaftlich wertvollsten Bestände, die wie das ge­
sam te bewegliche und unbewegliche Vermögen des Stiftes bei der Annexion 
Österreichs durch das faschistische D eutschland 1938 als „staats- und volks­
feindlicher Besitz“ w iderrechtlich enteignet und verlagert worden waren. 
Danach m ußten diese und alle anderen Sammlungen nach und nach restauriert 
und dam it konserviert werden. Auf der Basis von beiden war dann endlich wie­
der eine wissenschaftliche B earbeitung zur H auptpflich t und -Verantwortung 
des K ustodiats geworden. Es war mein Ziel, diese m it dem K ustod iat verbun­
dene dreiseitige Verpflichtung sich ebenso in der folgenden Artikelserie wider­
spiegeln zu lassen, bei W ahrung des Charakters der wissenschaftlichen Z eit­
schrift, in  deren R ahm en diese Festschrift hierm it erscheint.

* **

W enn eingangs auf viel Ungewöhnliches hingewiesen wurde, so gilt Gleiches 
ganz besonders auch für eben dieses K ustodiat des N aturhistorischen Museums 
des S tiftes Adm ont und seiner Sammlungen, das nun schon durch diesen langen
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Zeitraum  kontinuierlich und über Staatsgrenzen hinweg wahrgenommen wird. 
Die Realisierung dieses wohl ebenfalls ziemlich einmaligen Arrangem ents war 
und ist nur möglich auf der Basis eines jahrelang bewährten, außerordentlich 
guten Verständnisses und einer ebensolchen, weitsichtigen U nterstützung wis­
senschaftlicher Belange durch gegenseitige Achtung, Anerkennung und Ver­
trauen  der zuständigen Stellen in beiden S taa ten : Österreich und der DDR.

Eine vertrauensvolle, stete Förderung durch folgende drei Seiten gewähr­
leistete diese Arbeit, wofür meine höchste Anerkennung und tiefer D ank gebührt:
dem  S t i f t  A d m o n t:
Seiner Gnaden Abtpräses P rä la t K oloman H olzin g er , seit 1956 Abt des S tiftes;
d e n  s t a a t l i c h e n  I n s t i t u t i o n e n  d e r  D e u ts c h e n  D e m o k r a t i s c h e n  
R e p u b l ik :
dem M inisterium  für Land-, Forst- und  N ahrungsgüter Wirtschaft der DDR, dem 
M inisterium  für das Hoch- und Fachschulwesen der DDR, der Akademie der 
Landwirtschaftswissenschaften der D D R zu Berlin und der Botschaft der D eu t­
schen Dem okratischen Republik in der Republik Österreich, insbesondere Seiner 
Exzellenz, dem H errn Außerordentlichen und Bevollm ächtigten Botschafter 
Dr. W e r n e r  F l e c k ;
d e n  s t a a t l i c h e n  ö s t e r r e i c h i s c h e n  S te l le n  d e r  S te i e r m ä r k is c h e n  
L a n d e s r e g ie r u n g  in  G ra z :
dem ehemaligen Landeshauptm annstellvertreter und jetzigen Präsidenten des 
Steierm ärkischen Landtages, Univ.-Prof. Dr. H anns K o r e n , H errn Landesrat 
Prof. K u rt  J u n g w ir t h , H errn W irkl. H ofrat Dr. H ans D a ttin g er  und H errn 
O berregierungsrat Dr. A lois U r a b ic .

* **

Zahlreichen Persönlichkeiten verdanke ich R a t und U nterstützung bei meiner 
Arbeit und viele von ihnen haben sich für die E rhaltung der Sammlungen w äh­
rend ihrer Verlagerung bleibende Verdienste erworben, die an der betreffenden 
Stelle in der folgenden Artikelserie gewürdigt werden. — Drei M itgliedern des 
K onvents des Stiftes Adm ont gebührt darüber hinaus besondere Erw ähnung für 
ihr stetes wissenschaftliches Interesse in der U nterstützung dieses K ustodiats: 
dem H errn Prior des Stiftes D irektor P . B e n e d ik t  Sc h lö m ic h er , P. B l itm u n d  
T sc h u r t sc h en th a l er  und f  H ofrat Dr. P . E n g e l b e r t  L achow itz . — Im  K on­
vent der Barm herzigen B rüder zu Graz gilt mein Dank für stetes G astrecht und 
die dam it gebotenen Arbeitsvoraussetzungen dem derzeitigen P rior P . A n t o n iu s  
P ic h l e r  und dem früheren, P . Au g u s t in  Gr u b h o e e r .

Eine besondere Bereicherung erfuhr die Festschrift durch die Veröffentli­
chungsmöglichkeit einer ersten Serie M e ig e n scher Originalzeichnungen zu seinen 
Dipteren-Beschreibungen aus den Jah ren  1790 bis 1838, die erst je tz t in Paris
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au f gef linden wurden und m anche bisher nicht lösbare A rtdeutung gestatten 
werden. F ü r dieses große Entgegenkom men ist Verfasser den Direktionen von 
Bibliothèque und Laboratoire d ’Entomologie des Muséum N ational d ’Histoire 
N aturelle de Paris sowie den H erren Dr. Ma t il e  und Prof. Dr. Dr. H e n n ig  sehr
zu D ank verpflichtet. _

Ohne das besondere Verständnis des Akademie-Verlages Berlin und ein außer­
ordentliches Bemühen des VEB Druckerei „Thomas M üntzer der Akademie 
der W issenschaften der DDR, B ad Langensalza, wäre diese Festschrift in ihrer 
G estaltung nicht möglich gewesen.

Die riesigen Sammlungen dieses Museums erfordern bezüglich Restaurierung 
und vor allem wissenschaftlicher Auswertung noch viel weitere Arbeit. Es ist 
meine Verpflichtung, diese fortzuführen in  der Hoffnung auf ihre weitgehende 
Vollendung.
Eberswalde (DDR)/Admont (Österreich), im März 1974

W issenschaftlicher Abteilungsleiter K ustos des N atur historischen Museums

Dr. habil Gü n t e r  Morge 
Oberforstmeister

im In s titu t für Pflanzenschutz­
forschung der Akademie 
der Landwirtschaftswissenschaften
der D D R

und der naturwissenschaftlichen Samm­
lungen der Benediktiner-Abtei Admont
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